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Tollwutgefahr im 
Gerichtshöf 
WASHINGTON: Ein Fuchs 
i m  Obersten Gerichtshof de r  
USA in Washington hält seit 
Sonntag das  Aufsichtsper­
sonal in Atem. Wegen ihm 
wurde das Gerichtsgebäude 
z u  einem Tollwut gefährde­
ten  Bezirk erklärt. Wie örtli­
che Medien a m  Dienstag 
berichteten, filmte eine 
Überwachungskamera d a s  
Tier, als es sich in das Ge­
bäude schlich. Seither narr t  
e s  Sicherheitsleute u n d  Tier­
fänger. In den Parks der  US-
Hauptstadt leben zahlreiche 
Füchse. Sie fressen Müll 
u n d  kleine Nagetiere. Da sie 
Tollwut verbreiten, wurde 
den Mitarbeitern des Ge­
richts geraten, sich von  dem 
Eindringling fernzuhalten, 
falls sie ihm begegnen. 

(Kein Euro auf 
Stromboli 
GINOSTRA: Das wohl letzte 
Paradies für Euro-Skeptiker 
liegt i n  Italien: In dem Ört­
chen Ginostra a u f  der  Insel 
Stromboli ist das neue Geld 
bisher nicht eingeführt w o r ­
den. Die 20 Einwohner, die 
deshalb weiterhin in Lira 
bezahlen, haben je tz t  einen 
Brief a n  den italienischen 
Ministerpräsidenten Silvio 
Berlusconi geschrieben, «da­
mi t  in Ginostra das Gültig­
keitsdatum für die Lira z u ­
mindest von  Februar auf  
März verschoben wird». 

Kind statt Partne­
rin getroffen 
NEUHAUSEN: Der 3-jährige 
Knabe, der  a m  Sonntag 
durch einen Schuss schwere 
Kopfverletzungen erlitt, i s t .  
a m  Montagabend gestorben. 
Verletzt hat te  ihn sein 23-
jähriger  Vater, als e r  die 33-
jähr ige  Mutter  des Kindes 
erschienen wollte. Wie Po­
lizei und  Untersuchungs­
richteramt a m  Dienstag mi t ­
teilten, ist der  Schütze in  
Untersuchungshaft. Er 
selbst ha t  angegeben, dass  
e r  im Verlauf eines Streits 
seine Partnerin erschiessen 
wollte. Weil diese sich in 
dem Moment von ihm 
wegdrehte, t r a f  er  den ge ­
meinsamen Sohn. 

15 neue. Brände 
bei Sydney 
SYDNEY: Im australischen 
Bundesstaat New South Wa­
les sind 15 neue Buschbrän­
de ausgebrochen, die offen­
kundig von Brandstiftern ge­
legt wurden. Die Flammen 
bedrohten die Pazifik-Ver­
bindungsstrasse zwischen 
Sydney und  Brisbane, hiess 
es in Medienberichten. Ins­
gesamt seien noch 2500 frei­
willige Helfer mit Löschar­
beiten an den immer noch 
lodernden 50 Bränden in 
New South Wales beschäf­
tigt. Erneut warnte Feuer­
wehrsprecher Cameron Wade 
vo r  einer voreiligen Entwar­
nung, da für Freitag mit 
ungünstigem Wetter zu rech­
nen sei. Die Meteorologen 
erwarten Nordwest-Winde 
mit einer Spitzengeschwin­
digkeit von  40 Stundenki)o-. 
metem. Seit Ausbruch der  
Buschfeuer a n  Weihnachten 
haben die Flammen 650 0 0 0  
Hektar Land verwüstet, 150 
Häuser zerstört und  3000 
Menschen aus ihren Woh- . 
nungen vertrieben. 
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Utes» 
Warnung der Umweltorganisation Greenpeace 

PARIS: Die Umweltschutz-
organisätion Greenpeace 
hat vor einem «Ausver­
kauf des Erbgutes» von 
Pflanzen, Tieren und 
Menschen gewarnt. Allein 
in den letzten zwei Jähren 
habe das Europäische Pa­
tentamt (EPA) diverse Pa­
tente auf Tiere und Pflan­
zen erteilt. 

Wie Greenpeace am Dienstag in 
Paris mitteilte, wurden in den 
vergangenen zwei Jahren 12 
Patente a u f  Tiere, 54 a u f p f l a n ­
zen u n d  über  150 Patente auf  
menschliche Gene erteilt. An-
lass der  Pressekonferenz w a r  
eine Debatte in der  französi­
schen Nationalversammlung 
über  die Bioethik, die bis Frei­
tag  dauert.  

Schneller wachsende 
Lachse 

Ais Beispiel nannte  die Orga­
nisation ein Patent  a u f  Gene, 
die bewirken, dass Lachse ächt ­
mal schneller wachsen. Für die­
se Fische sei in den USA bereits 
eine Genehmigung zu r  Ver­
marktung beantragt worden. 
«Der Zugriff der  Industrie auf  
die Gene v o n  Menschen, Pflan­
zen u n d  Tieren muss gestoppt 
werden», sagte Greenpeace-Pa-
tentexperte Christoph Then. 

Patente a u f  Leben mehren sich: im Bild das Klon-Sehaf Dolly, das erste geklonte Tier der Welt. 

Greenpeace verurteilte «klare 
Fälle von Biopiraterie», bei de ­
nen das Europäische Patentamt 
a u f  Nutzpflanzen aus Mexiko 
und  Afrika ohne Zustimmung 
der  Herkunftsländer Patente er­
teilt habe.  

Besonders bedrohlich nann te  
Greenpeace die Situation bei 
Patenten a u f  Saatgut. «Bei der 

Nutzung eines Reiskorns müs­
sen gelegentlich Dutzende Pa­
tente beachtet werden: So wird 
d e r  Zugang zur biologischen 
Vielfalt blockiert», sagte Then. 

Parlamentsdebatte 
In der Parlamentsdebatte in 

Paris über die Neufassung des 
Bioethik-Gesetzes aus dem Jahr  

1994 geht es auch um die Ge­
nehmigung des therapeutischen 
Klonens von Stammzellen zur  
Heilung von Parkinson- oder 
Alzheimer-Kranken. Femer wird 
über eine mögliche Genehmi­
gung der Forschung an «über­
schüssigen» Embryonen bera­
ten, die nach einer künstlichen 
Befruchtung übrig bleiben. 

Verseuchtes Fischmehl 
An neun Firmen ausgeliefert 

E r d b e b e n ^  

HANNOVER: Mehrere  Tonnen  
verseuchten Fischmehls s ind 
a n  Firmen in Deutschland u n d  
im Ausland ausgeliefert  w o r ­
den.  Das h a t  das  niedersächsi-
sche Landwirtschaftsministe­
r i um lau t  Mittei lung v o m  
Dienstag ermittelt .  

130 Tonnen des mit dem ver­
botenen Antibiotikum Chlor-
amphenicol belasteten Fisch­
mehls lagerten noch in Cux­
haven, wie Fachreferent Rolf 
Kröchen in Hannover sagte. Ob 
die betroffenen Firmen belaste­
te  Futtermittel bereits ausgelie­

fert hätten, werde gegenwärtig 
überprüft. 

Das Tiermehl sei sicherge­
stellt worden, hiess es. Am 
Montag w a r  bekannt gewor­
den, dass 27,5 Tonnen ver­
seuchte Shrimps aus Fernost in 
den Niederlanden mit Fischab­
fällen vermischt und in Cux­
haven zu Füttermittel verarbei­
tet wurden. 

Das verseuchte Fischmehl 
wurde den Angaben zufolge a n  
sechs deutsche und j e  eine Fir­
ma in Dänemark, Polen und  
Rumänien geliefert. 

JAKARTA: Ein Erdbeben ha t  
a m  Dienstag die indonesische 
Hauptstadt Jakarta erschüt­
tert. " . . 

Die Einwohner flüchteten 
a m  Nachmittag (Ortszeit) in 
Panik aus ihren Häusern. Über 
Tote oder Verletzte gab  es  

• zunächst  keine Angaben.  
Das berichtete die Nachrich­

tenagentur  Antara. Etliche 
Büro- Hochhäuser in  einem 
Geschäftsviertel der  Haupt­
s tadt  seien zerstört worden. 
Nach Angaben des Geologi­
schen Instituts hatte das  Be­
ben  eine Stärke v o n  5,3 auf  
der  Richterskala. 

Das Beben dauer te  . e twa  
e ine  Minute.  Das Epizentrum 
h a b e  180 Kilometer westl ich 
Von J a k a r t a  a m  südl ichen 
Ende, d e r  Strasse v o n  Sunda  
gelegen,  die d i e  Inseln J a v a  
u n d  Sumat ra  t rennt ,  tei l te 
da s  Büro fü r  Meteorologie 
u n d  Geophysik mit .  

Inzwischen gingen die hef ­
tigen Regenfalle, die in d e n .  
vergangenen Tagen zu Über­
schwemmungen- geführt h a t ­
ten, zurück. Dennoch w a r  der  
internationale Flughafen v o n  
Jakarta  zeitweise wegen einer 
überfluteten Zugangsstrasse 
nicht erreichbar. 

' AARAU: Der Milliönencoup 
v o m  vergangenen Freitag in  
Neuenhof  (AG) ist nach n u r  
vier  Tagen praktisch geklärt. 

' Der in  Hamburg verhaftete 
Haupttäter ist ges tändig, .  
nach dem 37-jährigen mut ­
masslichen Komplizen sind 
zwei weitere Tatbeteiligte 
verhaftet worden. Von  1 der  
Zehn-Millionen-Beute fehlt 
noch ein Viertel. 

A u f  Grund v o n  Aussagen 
des 38-jährige'h Haupttäters 

. Michael Felder s ind a m  
Montag  : im Raum Zürich 
zwei Spanier im Alter v o n  
.20 u n d  41 Jahren verhaftet  
Worden. In der  Wohnung des  
einen Spaniers konnten 6 ,3  
Millionen'Franken sicherge­
stel l t  werden. In Hamburg 
selber hät te  die Polizei' bei 
Felder 1,15 Millionen Fran­
ken gefunden.-Der Aargauer 
Kriminalpolizeichef Urs 
Winzenried zeigte sich a n  
einer Pressekonferenz a m  
Dienstag in Aarau zuver­
sichtlich, dass auch  d e r  Rest 
des Geldes in den nächsten 
Tagen ausfindig gemacht  
Werden kann.  Weiter in Haft 
ist auch de r  37-jährige m u t ­
massliche. Komplize, ein 
Schweizer, d e r  bereits a m  
vergangenen Freitag im 
Raum Zürich festgenommen 
wurde. Nach den Worten 
v o n  Winzenried w a r  der  
Coup v o n  langer Hand g e ­
plant .  

Schiesserei in 
US-Schule 
NEW YORK: Zwei 16-jährige 
Schüler sind bei einer Schiesse­
rei in einer New Yorker High 
School schwer verletzt worden. 
Einer wurde im Rücken getrof­
fen, der  andere im Oberschen-, 
kel, berichtete der  Fernsehsen­
der  «New York One» am Diens­
tag. Die Schüler wurden ins 
Krankenhaus eingeliefert und  
einer Notoperation unterzogen. 
Nach Angaben des Senders 
geht die Polizei davon aus, dass 
der  Schütze ebenfalls Schüler 
der «Martin Luther King High 
School» im Nordosten Manhat­
tans ist. 

Aus für «Cats» 
Nach 21 Jahren 

Nach 21 Jahren und etwa 9000 Vorstellungen kommt das Aus  f ü r  
»Cats» in London. ; 

LONDON: Andrew Lloyd W e b -
bers  , Erfolgsmusical «Cats» 
w i rd  nach  g e n a u  21 J a h r e n  i m  
Mai dieses Jahres  z u m  letzten 
Mal aufgeführt .  Nach A n g a r  
ben  des  Produzenten fällt für  
Londons a m  längsten gespiel­
tes Musical zu r  Geburtstags-: 
au f führung  a m  11. Mai nach  
9 0 0 0  Vorstellungen endgül t ig  
d e r  Vorhang.  
Die Londoner Inszenierung 
spielte bei etwa acht  Millionen 

Zuschauern rund' 136 Millionen 
Pfund (rund 337 Millionen 
Franken) ein. 

«Cats» ist das letzte der j ah re ­
lang .  aufgeführten Londoner 
Musicals, das geschlossen wird. 
Erst a m  Sonnabend ging das 
Rollschuhspektakcl «Starlight 
Express», nach 18 Jah ren . zum 
letzten Mal über  die Bühne. 
Londons Theater leiden seit 
dem 11. September unter  s in­
kenden. Tpuristenzahlen. 

ISS-Besatzung versetzt Greifarm 
Funkantenne installiert Raumfahrer: «Wir frieren» 

CAPE CANAVERAL: Zwei Be-
satzungSmitglieder d e r  In te r ­
na t ionalen  Raumstat ion (ISS) 
h a b e n  i n  de r  Nacht  z u m  
Dienstag während  eines A u s -
senbordeinsatzes e inen  Kran 
versetzt  u n d  eine F u n k a n t e n ­
n e  installiert. Der amer ikan i ­
sche Ast ronaut  Carl Walz u n d  
se in  russischer • Kollege J u r i  
Onufrienko kehr ten  nach  
sechsstündigem Aufenthal t  i m  
freien All in  d ie  Stat ion 
zurück.  
Es w a r  der  erste Aussenbord-
einsatz der  beiden Raumfahrer 
seit ihrem Einzug in die ISS im 
Dezember. Die meiste Zeit 
n a h m  die Umsetzung des russi­
schen Krans in Anspruch. Mit 
Hilfe eines nahezu baugleichen 
Krans entfernten sie d e n  max i ­
mal .15 Meter langen Greifarm 
von seiner vpriibergehenden 
Position a m .  amerikanischen.  
Teil de r  Station u n d  brachten.  
ihn' a m  russischen Teil der  ISS 
an.  Dort ist die endgültige Posi­
tion des Greifarms. Danach i n ­
stallierten Walz und  Onufrien­
ko 400  Kilometer über  dem Pa­
zifik eine v o n  vier  - f ü r  die 
Wohnmodule der  Station v o r ­

gesehenen Funkäntennen. Der 
dritte Bewohner der  Station, 
der  US-Astronäut Daniel 
Bursch, beobachtete die Arbei­
ten von  der ISS aus. Während 
des Einsatzes gab es kleinere Pro­
bleme. So beklagten sich Walz 
und Onufrienko zunächst über 
einen fortgesetzten hohen Piep­
ton au f  ihren Kopfhörern. Nach 

einer halben Stunde verstummte 
das Geräusch. Die Ursache korin­
ten die Techniker am Boden nicht 
herausfinden. Später beklagten 
sich die zwei Raumfahrer über 
niedrige Temperaturen. «Wir frie­
ren», sagte Onufrienko der russi­
schen Bodenkontrolle, als die ISS 
sich über der dunklen Erdseite 
befand. 

Zwei Besatzungsmitglieder der ISS haben in der Nacht zum Diens­
tag eineij Kran versetzt und eine Funkantenne installiert. 


